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Schreibung aller bis jelzl bekannten tropischen schönbliihcnden Or-

chideen und eine Liste derselben schliessen das Werk, welches der

Verfasser Sr. k. k. Hoheit dem Erzherzog Ludwig, dem Beschützer

aller ernsten Bestrebungen, gewidmet hat. Die Ausstattung des Wer-
kes ist auf das glänzendste besorgt. S.

— Curtis's Botanical Magazine enthält abgebildet und
beschrieben: Juniheft 1854: Taf. 4785. Coelogyne testacea Lindl.
Orchidee von Singapore, eingeführt von Loddiges. — Taf. 4786.

Hexacentris mysorensis W i g h t. — T. 4787. Dracaena elliptica

Thunb. var. maculata. — T. 4788. Rhododendron cinnabarimim

Wallich, var. pallidum. Aus dem Sikkim-Himalaya. — T. 4789.

Scutellaria rillösa Hook. Von den Anden von Peru, gesandt von

Nation. — T. 4790. Franciscea eximia S c h e i d w. — Julih. 1854.

T. 4791. GardeniaglobosaRo c\\sL Rubiaceae von Dr. Krauss in

Naial entdeckt. — T. 4792. Catasetiim Nasa Lindl. von Caracas.

— T. 4793. Buddleia crispa Bth. Scrophularineae von Madden
im westlichen Himalaya 5500 bis 7500' gesammelt. Wal lieh, der

Entdecker, fand sie zu Kamaon, Saharungur und Sermoic. — T. 4794.

Clematis barbellata Edgew. Zuerst von Dr. Royle und Edge-
worth im westlichen Himalaya entdeckt. Kommt vor in einer Höhe
von 8 bis 10000'. — T. 4795. Spiraea grandiflora Hook. Aus dem
Norden von China eingesandt von Fortune. — T. 4796. Cassiope

fastigiata G. Don. Von Madden im westlichen Himalaya 12 bis

13000' gesammelt.

I^littheiluiigeii.

— Vegetationsverb alt nisse von Wien. — 14. August (Tp.

+ 20" 8 : + 13" 3.) Die ersten reifen Früchte an Ligustrum vulgare. All-

gemeine Fruclilreife an Berberis vulgaris. — 15. Aug. (Temp. + 21" 3 :

-I- 13" 2.) Die ersten Früclite an Quercus peduneulata. — 19. August. Tp.

H- 14" : + 9" 0.) Die ersten Früclite an Cornus 7nasciila. — 23. Aug.
(Tmp. + 14" 4 : -fit" 3.) Die ersten Früclite an Cratapgus Oxyacantha.
Allgemeine Samenreife an Tilia yrandifolia. — 24. Aug. (Tmp. -|- 18° 2 :

H- 9" 8.) Die ersten Früclite an Taxus baccata. — 26. Aug. (Tp. + 14" 2 :

+ 10" 2.) Die ersten Früclite von .Juglans regia., Ci/doniavulguris. 27. Aug.
(Temp, -f 14" 6 : + 9" 4.) Die ersten reifen Zapfen an Pinus Larix. —
30. Aug. (Tp. + 17" 8 : + 12" 4.) Die ersten Früchte an Robinia Pseudo-
acacia, Pi/rus Sorbus. — 31. Aug. (Temp. + 19° 8 : +8" 0.) Die ersten

Früchte an Philadelpkus coronarius. Die I3eeren an Savibucus nigra reif. —
8. Sept. (Temp. -f 16" 8 : H- 10" 0.) Colchicim autumnale durchbricht mit

seinen Knospen die Erdoberlläche. Die ersten reifen Weinbeeren. — 5. Spt.

(Tp. + 19° 3 : H- 5° 8.) Die ersten Blülhen an Colchicum autumnale. Die
ersten Früchte an Sgringia vu/yaris.

— In der Sitzung der Gesellschaft naturf. Freunde in Berlin am
80. Juni , zeigte Professor Braun Exemplare des Mutlerlvorns an Arundo
Phragmites vor, aus \yelcbem sich der gestielte köpfchenlragende Pilz ent-
wiclielt hatte , welchen Tulasne Claviceps microccphala genannt hatte.

Das Mutterkorn war den Winter über auf feuchter Erde aufbewahrt wor-
den. Die Entwicklung des Claviceps trat im März und April sehr reichlich

ein. Die Entdeckung T u 1 a s n e's , dass das Mutterkorn der Thallun eines

sphiirienarligen Pilzes sei, wird dadurch bestätigt — Dr. Caspary zeigte

einen neuen Pilz vor , den er zu Schöneberg auf Chenopodium album ge-
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fdnden und Pfironospora ChenopoiUi genannt liatle. Er bildet vioJettgrane
Rasen, Iheilt sich 5 bis 6 Mal gabelig-, die Aeslchen sind bog-ig zurückge-
krümmt. Er bietet das Iiiteressanle dar, dass er sich wie P. mncrocarpa
Corda und P. infestans Casp. durch Jod und Schwefelsäure sehr schön
blau färbt, also cellulose Reaction zeigt, welche sonst die Pilze nicht haben.— Dr. Schacht sprach über Liinodorum ahortiriim ^ einer Orcbideenart,
bei welcher nicht selten 2 oder 3 Antheren zur Ausbildung ko mmen. Wenn
diess geschiebt, so entwickeln sich auch eben so viele Drüsen, welche
durch eine zuckerhallige Aussonderung das Treiben der Pollenschläuche
bewirken. Diese entwickeln sich in der Regel , ohne dass der ßlüthenstaub
auf die Narbe gelangt , schon innerhalb der Anthere.

— Capitän Penny, der von einer Expediton gegen den Nordpol
unlängst zurückgekehrt ist , bringt eine Bestätigung jene r Ansicht , dass
die Temperatur über einen gewissen Breitengrad hinaus wieder wärmer
wird. Er beobachtete auf der Rückfahrt Saxifrayeii , die unter 76" 2' im
Verblühen und 10° südlicher erst im Aufscbliessen sich befanden.

— Das Ministerium des Innern hat der Landwirtbschafts-Gesell-
schaft in Wien die Prüfung eines von Ho f mann in Paris erfundenen Ver-
fahrens, aus Queckenwurzeln Spiritus zu bereiten , aufgetragen.

— In der Versammlung der Linn e'schen Gesellschaft zu Lon-
don am 6. Juni d. J. theilte Kippist Brie.'e des Dr. Wel witsch mit,

die bis zum 2. März d. J. reichen. Wel witsch war Anfangs Oct. v. .1.

zu San Paulo de Loanda , der Hauptstadt Angolas, angekommen , hatte seit-

dem die Küste vom Quizembodusse untersucht und Viel gesammelt. Der
Reisende bemerkte, dass mehrere Aloe-Arten, eine Stapelia und andere
Pflanzen vom Cap in der Nähe von Loanda vorkommen. Von Euphorhien
hatte er eine riesenhafte Art bei Loanda gefunden mit einem 2% Schuh
dicken und über 30 Schuh hohen Stamm, sie bildet ganze Wälder.

— Versuche der Fabrication von Alkohol aus Maisblättern und Kar-
toffelkraut sind unlängst in Wien mit dem günstigsten Erfolge gemacht worden.

— Die Gebrüder Seh lagin tweit rüsten sich zu ihrer Expedi-
tion nach Central-Asien , um während mehrerer Jahre Beobachtungen im
Himalayagebirge über Klimatologie und Meteorologie des mächtigsten Ge-
birgsstockes der Erde anzustellen, \vie sie diess bereits in den Alpen ge-
than haben. Der ältere Bruder befindet sicli bereits in London, der jüngere
verweilt noch in Berlin, um die von den dortigen Mechanikern gefertigten

Instrumente, denen in Bezug auf Solidität und Genauigkeit der Vorzug vor
den englischen gegeben worden ist, in Empfang zu nehmen Zu ihrem er-

sten Werke über die Natur und Eigenthümiichkeit der Alpen haben die

beiden Geographen neue Beiträge über den Monte Rosa und einige andere
Alpengebiete gefügt. Die Hauptkosten der Expedition werden von der eng-
lisch-ostindischen Kompagnie getragen, welche zunächst auf vier Jahre

einen Beitrag von 1000 Pfd. St. jährlich zugesichert und wohl auch die

Kosten der Beschaffung der Instrumente getragen hat. Dem Vernehmen nach

werden die beiden Brüdernoch im Septembersich vonLondon einschiffen, und
ihren Weg durch das mittelländsciie Meer nehmen.

— Auch die Obstbäume sind in Frankreich von verschiedenen

Krankheiten heimgesucht. Aus den Nord-Departements meldet man, dass

nur sehr wenige Gärten verschont blieben. Die Pllaumen-, Birn- und
Aepfelbäume sind besonders stark angegriffen, die Blätter werden dürr, die

Frucht reift nicht mehr und wird klebrig, und die Baumri ide sieht aus, als

obsie verbrann« wäre.' Diese Symptome treten nicht nur an feuchten Orten,

sondern auch in den der Sonne am meisten ausgesetzten Gärten auf.

— Von der h. Regierung wurde eine Commissiou zur Reorgani-
sirung des Nationaimnseums in Pesth ernannt. An der Spitze der Com-
missiou befindet sich der k. k. Statthaltereirath Joseph v. Ta n d I er, welchem
Ernst Bürk, Beamter der k. k. Holbibliothek und der Museumscuslos
K v a c s zugelhcilt sind.
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— Dem Professor Göppertin Breslau ist es gelungen, durch

die Einrichtung des botanischen Garlens daselbst Alexander von H u m-
b 1 d t's Ideen über Physiognomik der Gewächse zur Anschauung zu

bringen. Es kam darauf an , eine systematische Aufstellung der mannig-
faltigs(en Püanzenformen im Freien zu bewirken. Zu dem Ende sind in dem
botanischen Garten zu Breslau 54 Gruppirungen eingerichtet worden. Von
diesen beziehen sich 41 auf die sämmllichen Hauptptlanzeiiformen der Erde,

und es werden dem Beschauer vorgeführt: Moose, Flechten, Farrnkräufer,

gruppirt um einen mächtigen fossilen Baumstanim aus dem Braunkohleula-

ger zu Laasan (in Schlesien), tropische Farrn , Aroideen, Schlingpflanzen

baumartige Lilien, Gräser der verschiedenen Zonen, Bananen, Amomeen,
Ananasgewächse, Agaven, Palmen, Ericeen, iNadelhölzer beider Erdkugeln,
Cicadeen, myrthenartige Gewächse , Cactusformen, Laubhölzer mit abfallen-

dem und permanentem Laub und mit gefiederten Blättern, akazien- und mi-

mosenartige Gewächse u. s. w. In den andern 14 Gruppirungen zur Ueber-
sicht der Pflanzenformen der einzelnen Länder und Zonen in ihrer Gesammt-
heit befinden sich die Vegetalionsformen der arctischen und subarctischen

Zone , der Alpen beider Hemisphären , des südlichen Europa's, Laubhölzer
des nördlichen Amerika^s, China's, und Jappans , des Vorgebirgs der guten

Hoffnung, Australiens u. s. w.
— Lotus c or ai cu lalu s. und Scrophularia nodosa sind nach

Marx''s Beobachtungen verlässliche Mittel gegen die Hundswuth. Sie wer-
den in Russland benutzt, indem ihre Blätter, Blüthen und Wurzeln abgekocht
dem Wuthkranken gegeben Averden.

— ü. eher die Wurzel der Brennessel berichtet die botanische Zei-

tung, dass , wenn man ein thönernes Topfgeschirr, welches beim Brennen
einen Riss bekommen hat, auf der geborstenen Stelle mit der frischen

Wurzel einreibt, sich der Riss sofort zusammenzieht, und das Geschirr

wasserhaltig wird.
— Als ine h e r ni ar i o i d e s Rivn. , eine der Alsine aretfofdes

M. K. verwandte und mit derselben bis jetzt verwechseile Art wurde von
Fr. Vulpius im Saasthale in Wallis entdeckt. Sie unterscheidet sich von
letzterer hauptsächlich durch gewimpferte Blätter, wodurch grosse Exem-
plare ein sammfiges Ansehen erhallen.

— In vielen Städten Belgiens haben Fabriksbesitzer die Vic-
toria regia mit vielem Glücke cultivirt, indem sie das von den Maschinen
abfliessende warme Wasser zur Speisung des Bassins, in dem die Pflanze

gezogen wird, benutzten, so dass die Pflanzen in Gent jetzt selbst in freier

Luft in zwei Gärten kräftig blüht.

Inserat*
In der literarischen Anstalt (.1. R ü 1 1 e n) in Frankfurt a. M.

ist erschienen, und bei L. W. .Seidel in Wien, am Graben Nr. 1128, zu

haben :

Geschichte der Botanik.
Von

Emil Winkler.

gr. 8. geh., 640 Seilen. 4 fl.

Redacteur und Herausgeber Dr. Alexander Skofitz.

Verlag von L. VV, Seidel. Druck von C. Ueberreuter.
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